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Monitoring APH 10/2020 

 
Grund der Vorlage 
 
Monatliches Monitoring 
 
 
Beschlussvorschlag 
 
Der Monitoringbericht des Eigenbetriebs Alten- und Altenpflegeheime der Stadt Wuppertal 
(APH) für den Monat Oktober 2020 wird ohne Beschluss entgegengenommen.  
 

 
Einverständnisse 
 
Entfällt 
 
 
Unterschrift 
 
 
Dr. Slawig 
 
 
Begründung 
 
Aus der vorgelegten Liquiditätsprognose zum 31.10.2020 geht hervor, dass die Liquidität im 
Prognosezeitraum bis 31.12.2020 gesichert ist. Hierbei ist im September 2020 ein 
Darlehensabruf in Höhe von 2 Mio. € für die Investitionen (Baumaßnahmen) berücksichtigt. 
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Die aktuelle Hochrechnung (10/2020) des Jahresergebnisses zum 31.12.2020 ergibt einen 
Jahresfehlbetrag in Höhe von rd. 1,77 Mio. €. Damit zeigt sich im Vergleich zur letzten 
monatlichen Prognose aus 09/2020 eine weitere Verbesserung um rd. 124 T€, dieser Wert 
weicht jedoch weiterhin deutlich von der Wirtschaftsplanung ab (Verschlechterung um rd. 
382 T€). Wesentliche Veränderungen zur Vormonatsprognose sind im Bereich der 
Personalkosten (rd. – 326 T€) sowie des Wirtschaftsbedarfs (rd. + 214 T€) zu verzeichnen. 
 
Aufgrund der vorliegenden Prognose- und Planwerte ist die Entwicklung des Eigenkapitals 
weiterhin besorgniserregend. Das Eigenkapital beträgt zum Stand 31.12.2018 rd. 4.300 T€. 
Das Jahresergebnis für das Jahr 2019 wird aktuell mit rd. – 2.037 T€ erwartet. Bisher wird für 
das laufende Jahr 2020 ein Fehlbetrag von 1.774 T€ prognostiziert. In der aktuellen 
Betrachtung reduziert sich das Eigenkapital zum 31.12.2020 auf rd. 488 T€ und ist trotz der 
Verbesserung der Prognose damit beinahe aufgebraucht.  
 
Im Bericht zum Monitoring 05/2020 wurde berichtet, dass die Situation mit dem Eigenbetrieb 
analysiert und Möglichkeiten für die kurzfristige Verbesserung des Ergebnisses diskutiert 
wurden. Dabei wurden verschiedene Verbesserungsmaßnahmen identifiziert und 
beschrieben.  
 
Die konkreten monetären Auswirkungen sind im aktuellen Monitoringbericht zum Teil konkret 
beziffert. So ist für die Maßnahme „Erstattung der coronabedingten Mehraufwendungen“ der 
Zuschuss von rd. 1,5 Mio. € prognostiziert worden. Die Mehraufwendungen wurden bisher zu 
100 % refinanziert, allerdings behält sich die Bundesknappschaft eine Prüfung in den 
Folgejahren vor, daher wurde ein Abschlag von rd. 150 T€ vorgenommen. Die weiteren 
Einzelmaßnahmen werden weiterhin nicht konkret beziffert, auf die Umsetzung wird jedoch 
eingegangen: Die freiwerdende Stelle der Einrichtungsleitung Am Diek wird voraussichtlich 
erst 2021 neu besetzt und zwischenzeitlich kommissarisch betreut. Der Abbau von 
Überstunden bzw. Urlaub wird weiter verfolgt, außerdem greift die Personalabteilung der 
APH mit der verantwortlichen Pflegedirektorin konsequent in die Dienstplanung ein, um 
Fehlbesetzungen zu vermeiden. Insgesamt ist eine leichte Verbesserung in der Prognose für 
das Geschäftsjahr 2020 zu verzeichnen. 
 
In der mittelfristigen Planung wird für das Jahr 2021 ein Fehlbetrag von 996 T€ 
angenommen, womit das Eigenkapital nicht mehr ausreichen würde. Daher ist also 
notwendig, auch mittelfristig weitere Maßnahmen zu entwickeln, um das Eigenkapital auch 
im Geschäftsjahr 2021 zu stützen. Diese Maßnahmen werden zurzeit entwickelt, wobei dies 
in erster Linie Verkäufe von nicht mehr benötigten Grundstücken sein werden, Die hierbei 
ggf. zu realisierenden Buchgewinne würden das Ergebnis entsprechend verbessern. 
Allerdings ist aktuell noch unklar, wann sich diese Grundstücksverkäufe umsetzen lassen 
und welche Verkaufserlöse erzielt werden können. 
 
Risiken bestehen weiterhin insbesondere in  
 

- der Nichtbelegung von Betten durch die Baumaßnahmen, 
- der Nichtbelegung von Betten im Rahmen von Wiederbelegungssperren, 
- der erst nachgelagerten Refinanzierung der Investitionen („Zwischenfinanzierung“) 

und 

- in der ggf. nicht möglichen vollständigen Wiederbelegung nach Abschluss der 
Baumaßnahmen aufgrund von Personalmangels. 

 

 
Anlagen 
 
Anlage 01 – Liquiditätsübersicht 2020 
Anlage 02 – Monitoringbericht APH 10/2020 
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